Fragen Leistungsnachweis 2014
Wer ist für die Aufnahme von ehrenamtlichen Kräften in eine Feuerwehr zuständig?
a.) Der Leiter der Feuerwehr (Wehrführer).

b.) Der Kreisbrandmeister.

c.) Der Bürgermeister.

d.) Der zuständige Zug- oder Gruppenführer.

e.) Das zuständige Amt der Gemeinde.
Wo werden landesweit Führungskräfte der Feuerwehr oberhalb der Truppführer-Ebene

aus- und fortgebildet sowie spezielle Fachkenntnisse vermittelt?
a.) In den Volkshochschulen der Gemeinden.

b.) In den Kreisfeuerwehrzentralen.

c.) Am Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen in Münster.

d.) An der Katastrophenschutzschule des Landes NRW.

e.) Bei allen Berufsfeuerwehren auf Standortebene.
Dürfen Feuerwehrangehörige verkehrsregelnde Maßnahmen übernehmen?
a.) Grundsätzlich ja.

b.) Nein.

c.) Auf Weisung des Einsatzleiters.

d.) Nur in Zusammenarbeit mit der Polizei.

e.) Nur wenn die Einsatzkräfte entsprechend geschult sind.
Wer ist für die Leitung und Koordinierung von Großschadensereignissen zuständig?
a.) Die großen kreisangehörigen Städte.

b.) Die Kreisfreien Städte und die Kreise.

c.) Kleine und mittlere kreisangehörige Gemeinden.

d.) Die Bezirksregierung.

e.) Die Landesregierung.
Welche Regierungsbezirke gibt es in Nordrhein-Westfalen?
a.) Arnsberg, Düsseldorf, Köln.

b.) Düsseldorf, Köln.

c.) Rheinland, Westfalen.

d.) Nordrhein, Westfalen.

e.) Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln, Münster.
Wer ist oberster Repräsentant eines Kreises und leitet die Kreisverwaltung?
a.) Der / Die Kreisdirektor/in.

b.) Der / Die Kreisbrandmeister/in.

c.) Der / Die Kreispräsident/in.

d.) Der / Die Kreisverwaltungsdirektor/in.

e.) Der Landrat / Die Landrätin.
Wer ist in NRW für die Unterhaltung einer den örtlichen Verhältnissen entsprechend

leistungsfähigen Feuerwehr zuständig?
a.) Die Städte und Gemeinden.

b.) Die Kreise und kreisfreien Städte.

c.) Die Bezirksregierungen.

d.) Nur die Städte und Kreise.

e.) Die Regierungspräsidenten.
Wo hat das Institut der Feuerwehr NRW seinen Sitz?
a.) In Arnsberg.

b.) In Düsseldorf.

c.) In Köln.

d.) In Münster.

e.) In Siegen.
Welches ist der Spitzenverband aller Feuerwehren in Deutschland?
a.) Vereinigung zur Förderung des deutschen Brandschutzes (vfdb) mit Sitz in Altenberge.

b.) Deutscher Feuerwehrverband (DFV) mit Sitz in Berlin.

c.) Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren (AGBF Bund).

d.) Die Konferenz der Innenminister und Innensenatoren.

e.) Versandhaus des Deutschen Feuerwehrverbandes GmbH mit Sitz in Bonn.
Welche Lagerung für eine bewusstlose Person ist richtig?
a.) Kopf tief lagern.

b.) Flach auf dem Rücken lagern.

c.) Oberkörper hochlagern.

d.) Stabile Seitenlage.

e.) Sitzend lagern.
Welche Aussage zur Fahrzeugaufstellung eines RTW bei einem Brandeinsatz ist richtig?
a.) Der RTW steht immer vorn

b.) Der RTW muss so aufgestellt werden, dass eine Abfahrt mit einem Patienten jederzeit

möglich ist.

c.) Der RTW steht immer hinten.

d.) Der RTW darf auf einem Hydranten stehen.

e.) Der RTW steht immer in unmittelbarer Nähe des Einsatzobjektes.
Welche Aussage zu verletzten Personen, die noch im Fahrzeug sitzen, ist richtig?
a.) Sofern keine akute Gefahr durch Brand o.ä. besteht, sollen Verletzte im Fahrzeug

verbleiben, bis der Rettungsdienst die medizinische Lage beurteilt hat.

b.) Verletzte Personen müssen immer schnellstmöglich aus dem Fahrzeug geholt werden.

c.) Eingeklemmte Personen müssen sofort und schnellstmöglich befreit werden.

d.) Die Befreiung eingeklemmter Personen ist nicht zeitkritisch.

e.) Die Sicherheit der Einsatzkräfte kann vernachlässigt werden.
Benzin, Heizöl und Dieselkraftstoff wird der…
a.) Brandklasse A zugeordnet.

b.) Brandklasse B zugeordnet.

c.) Brandklasse C zugeordnet.

d.) Brandklasse F zugeordnet.

e.) Brandklasse D zugeordnet.
Bei welchen Bränden darf das Löschmittel Wasser nicht eingesetzt werden, wenn

Wasserschäden, auch geringfügige, entstehen können?
a.) Bei Metallbränden.

b.) Bei Bränden der Brandklasse A.

c.) Bei Bränden in elektrischen Anlagen unter 1.000V.

d.) Bei Bränden im Bereich von Eisenbahnstrecken.

e.) Bei Bränden in Serverräumen.
Welche Grundvoraussetzungen sind für eine Verbrennung notwendig?
a.) Kohlenstoffmonoxid, brennbarer Stoff, Zündtemperatur, Antikatalysator.
b.) Brennbarer Stoff, Sauerstoff, Zündtemperatur, richtiges Mischungsverhältnis.
c.) Spezifische Oberfläche, Katalysator, brennbarer Stoff, Zündfunken.

d.) Richtiges Mischungsverhältnis, Stickstoff, Brennbarer Stoff, Zündflamme.

e.) Fester Stoff, mindestens 17 % Sauerstoff in der Umgebungsluft, Zündflamme.
Welche Sicherheitsabstände gelten bei der Brandbekämpfung im Bereich elektrischer

Anlagen und der Verwendung eines genormten CM-Strahlrohres mit 12 mm

Düsendurchmesser bei einem Strahlrohrdruck von 5 bar?
a.) Sprühstrahl 1 m und Vollstrahl 5 m.

b.) Sprühstrahl 5 m und Vollstrahl 10 m.

c.) Sprühstrahl 1 m und Vollstrahl 20 m.

d.) Sprühstrahl 10 m und Vollstrahl 5 m.

e.) Sprüh und Vollstrahl 10 m.
Um welches Maß dehnt sich ein Bauteil aus Stahl im Brandfall aus?
a.) Stahl ist nicht brennbar und dehnt sich nicht aus.

b.) Stahl dehnt sich um 1,2mm pro Meter und pro 100 K Wärmebeaufschlagung aus.

c.) Stahl zieht sich zusammen und dehnt sich nicht aus.

d.) Stahl bricht bei starker Hitzebeaufschlagung, dehnt sich aber nicht aus.

e.) Stahl dehnt sich nur unter Kältebeaufschlagung aus (sog. „Anomalie des Stahls“).
Welchen Vorteil hat das Löschmittel CO2 gegenüber allen anderen Löschmitteln?
a.) Kühleffekt.

b.) Rückstandfreies Löschmittel.

c.) Preiswert.

d.) Es hat keinen besonderen Vorteil.

e.) In jedem Feuerwehr-Fahrzeug verfügbar.
Welche Zusatzeinrichtung zeigt der Feuerwehr, ohne Kenntnis des Anlagentyps, die

Betriebszustände einer Brandmeldezentrale an?
a.) Das Feuerwehrschlüsseldepot.

b.) Das Freischaltelement.

c.) Das Feuerwehrbedienfeld.

d.) Das Feuerwehranzeigetableau.

e.) Der Feuerwehrplan.
Was ist eine Brandwand?
a.) Eine Wand zur Bildung von Nutzungseinheiten.

b.) Eine Wand zur Trennung von Wohnungen.

c.) Eine Wand zur Trennung von Räumen im Kellergeschoß.

d.) Eine Trennwand in Industriehallen.

e.) Eine Wand zur Bildung von Brandabschnitten.
Wozu dienen Feuerwehrpläne gemäß DIN 14095?
a.) Zur Darstellung der Flucht- und Rettungswege.

b.) Der Feuerwehr zur raschen Orientierung und Beurteilung der Lage.

c.) Zur Auffindung einzelner Melder einer Brandmeldeanlage.

d.) Zum Auffinden der Feuerlöscher im Gebäude.

e.) Sie geben Aufschluss über die Stärke der Feuerwehr.
Welche Anforderungen müssen Feuerschutztüren erfüllen?
a.) Sie müssen einen Glasausschnitt haben.

b.) Sie können durch Fußstopper offengehalten werden.

c.) Sie dürfen nur in Versammlungsstätten eingebaut werden.

d.) Sie müssen eine rauchmeldergesteuerte Türfeststellanlage haben.

e.) Sie müssen ständig geschlossen sein .
Welche Einrichtung kann als zweiter Rettungsweg nach Bauordnung NRW eingesetzt

werden?
a.) Das Sprungtuch.

b.) Eine vom Bauherrn bereitgestellte Metallleiter.

c.) Das Sprungpolster.

d.) Fahrbare und tragbare Leitern der Feuerwehr.

e.) Ein Hubsteiger vom Bauhof.
Welche Aufgaben hat eine Brandsicherheitswache?
a.) Kontrolle der Personen auf brennbare Stoffe.

b.) Sicherung der Rettungs- und Angriffswege.

c.) ledige Kontrolle vor Beginn der Veranstaltung auf Vorhandensein von Löschgeräten.

d.) Brandschutzbelehrung des Personals.

e.) Sicherstellung des gesamten Brandschutzes am Veranstaltungsort.
Welche Dienstvorschrift regelt z.Z. den TH - Einsatz der Feuerwehr?
a.) FwDV 1.

b.) FwDV 2.

c.) FwDV 3.

d.) FwDV 10.

e.) FwDV 13.
Durch eine feste Rolle wird die Kraft…
a.) geteilt.

b.) verdoppelt.

c.) die Reibung verringert.

d.) das Seil umgelenkt.
e.) gespannt.
Welcher Sicherheitsabstand ist bei unter Zug stehenden Drahtseilen einzuhalten?
a.) 3-fache Seilänge.

b.) Doppelte Seillänge.

c.) Kein Abstand da geprüfte Seile verwendet werden.

d.) 1,5-fache des unter Zug stehenden Seiles.

e.) Mit heruntergeklapptem Visier kann man bis an das Seil vorgehen.
Um wie viel erhöht sich die Zugkraft einer Zugvorrichtung bei der Verwendung einer

losen Rolle?
a.) Um ein Drittel.

b.) Um ein Viertel.
c.) Um das Doppelte.
d.) Die lose Rolle lenkt das Seil nur um.

e.) Je nach Spannwinkel des Seils bis um das zwei- bis vierfache.
Welche Geräte stehen zum Heben von Lasten zur Verfügung?
a.) Wagenheber, Büffelwinden, Schneidgeräte, Dichtkissen.

b.) Hydraulische Hebegeräte, Luftheber, Spreizer.

c.) Pneumatische Hebegeräte, Mehrzweckzug, Hydraulisches Schneidgerät.

d.) Seilwinde, Anbaukran, Flaschenzug.

e.) Feuerwehrkran, Anbaukran, Hydraulische Winden, Hebekissen.
Welche Aufgaben hat der Wassertrupp bei einer technischen Hilfeleistung?
a.) Bereitstellung der Geräte.

b.) Sicherung der Einsatzstelle z. B. gegen Brandgefahren.

c.) Rettung aus dem KFZ durchführen.

d.) Schaffung der Ersteingriffsöffnung.

e.) Sicherstellung der Wasserversorgung.
